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Zu der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 14.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Januar. Se. Majeſtät der Kö

nig haben dem Praſidenten des Staats Raths zu
Neuchatel, Grafen Ludwig von Pourtalèes,
den von ihm wegen ſeiner zerrütteten Geſundheit ge

uünſchten Abſchied, mit Verleihung des Rothen Ad-
ler-Ordens erſter Klaſſe mit Eichenlaub, Allergnädigſt

zu ertheilen, zugleich den bisherigen Staatsrath und
General-Prokurator daſelbſt, Friedrich Alexan-

der Freiherrn von Chambrier, zum Präſidenten
zu ernennen und das diesfallige Patent Allerhöchſtſelbß
zu vollziehen geruht.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt
iſt der bisherige Diakonus zu Krölpa, Joh. Friedr.
Querengäſſer, zum evangeliſchen Pfarrer in

Kroölpa mit Oelſen, Rockendorf Gräfendorf, Zella
und Tranrode (Kreis Ziegenrück) ernannt worden.

Nach einer von dem Militair-Wochenblatt
gegebenen Ueberſicht, ſind im Jahre 1835 überhaupt

50 Offiziere und 1055 Unteroffiziere und Gemeine
vurch Anſtellung im Civil- Dienſte verſorgt worden,
darunter 12 Offiziere und 298 Unteroffiziere und Ge-
meine im Reſſort des Miniſteriums des Jnnern und
der Polizei; reſp. 27 und 247 im Reſſort des Finanz-

Miniſteriums 263 Unteroffiziere und Gemeine im
Reſſort des Juſtiz Miniſteriums 10 Offiziere und
68 Unteroffiziere und Gemeine im Reſſort des Poß
Departements u. ſ. w.

Spanien.
Briefe aus Madrid vom L. Jan. beſagen, daß

dort die Entſetzung Bilbao's bekannt gewefen und
mit großen Freudebezeugungen gefeiert worden ſei.
Die Hauptſtadt war am Neujahrstagabend glänzend
erleuchtet. Man hat eine Subſkription eröffnet für
die Wittwen und Waiſen der vor Bilbao gebliebenen

Halle, Dienstag den 17. Januar
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Soldaten. Mendizabal ſteht an der Spitze mit
4000 Realen. Die St. Ferdinands Bank hat end

lich ihren Theil an dem gezwungenen Anlehn mit
364,000 Realen in die Staatskaſſe abfuhren laſſen.
Die Königin Chriſtine hat Mina's Wittwe in den
graäflichen Stand erhoben.

Bayonne, d. 5. Januar 2 Uhr. Am 1. Jan.
waren Chriſtinos und Karliſten noch in denſelben Stel

lungen (wie am 26. Dec.), nämlich der königl. Ge
neral Espartero in Bilbao, die Karliſten zwiſchen
Guadalcano und Miravalles; Don Karlos war
noch immer zu Durango. Der bisherige karliſtiſche
Oberbefehlshaber Villareal hat ſeine Entlaſſung
angeboten ſie wurde angenommen.

Bayonne, d. 5. Januar 4 Uhr Abends. Der
Jnfant Oon Sebaſtian iſt zum General en Chef
der karliſtiſchen Armee ernannt worden an der Spitze
ſeines Stabes ſteht Moreno; Villareal fungirt
J ſein Adjutant; Eguia iſt Kriegsminiſter gewor

en

d Amerika.New-Vork, d. 8. Dec. Das New-Orleans-
Bulletin vom 26. Nov. enthält folgende Bedingungen,
unter welchen die Regierung der durch nordamerikaniſche
Anſiedler von Mexiko abgeriſſenen Provinz Texas
in die Union der Vereinigten Staaten aufgenommen zu
werden begehrt: 1) Die Fortdauer der Sklaverei.

2) Eine Garantie, das ſich kein Jndianer auf ihrem
3) Volle und gleiche Privi-

legien mit allen anderen Staaten. Unter dieſen Be-
dingungen will ſie all ihr unangebautes Land, nach
Bezahlung aller ihrer Schulden, an die Central Re-
gierung abtreten. Daſſelbe Journal meldet auch,
daß Herr W. Wharton von Texas zum bevollmachtig
ten Miniſter bei der Regierung der Vereinigten Stag-
ten ernannt, mit ſeiner Familie und dem Oberſten
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Wolfe, als Sekretair, in New Orleans eingetroffen
war und ſich ſogleich nach Waſhington zu begeben ge
dachte um die Anerkennung der Unabhängigkeit von
Texas und wo moglich, auch die Einverleibung
von Texas in die Union der Vereinigten Staaten zu

erlangen. cVermiſchtes.Man ſchreibt aus Oedenburg (in Ungarn),
d. 4. Januar. Wir ſind ſeit drei Wochen von der

Räauberbande des Schubri (andere Angaben nennen
ihn Subritſch) ſehr beunruhigt geweſen, allein ſeit
dem letzten militairiſchen Streifzug ſcheint ſie ſich aus
unſerer Gegend weggezogen zu, haben. Jndeſſen iſt
in unſerm und dem Salader Komitat das Standrecht
verkuündet. Echubri iſt nach neueren ſicheren Angaben
kein abſolvirter Juxiſt und gehört überhaupt nicht der
höheren Klaſſe der Geſellſchaft an. Sein Vater, der
ſich bei ſeiner Bande befindet, iſt ein herumziehender
Schafhirt, eine Klaſſe, welche in unſerer Gegend
meiſt den Räubern als Kundſchafter dient. Schubri
beſitzt eine große Verwegenheit und hat ſich durch län
geren Aufenthalt in größeren Städten des Königreich s
eine gewiſſe äußere Bildung zu eigen gemacht, ſo daß
er ſchon wagen konnte, ſich in Gaßhäuſern in Geſell
ſchaft zu zeigen und bei ſeinem Abgang den Mitgäſten
zuzurufen: „Nun habt ihr den Räuber Schubri ge
ſehen. Er that dieſes in der Gegend von Sarvar,
wo er, ſobald er ſeine Genoſſen in der Nahe wußte,
zu einer Geſellſchaft von Edelleuten ſagte: Meine
Herren, Sie haben ſich mit Schubri unterhalten auf
baldiges Wiederſehen und dann raſch in die Mitte
ſeiner wilden Genoſſen zurückkehrte. Man denke ſich
das Entſetzen der Geſellſchaft, das ſich ihrer beſonders
bei dem Worte Wiederſehen bemächtigen mußte. Schu-
bri hielt nach einigen Tagen bei einem der Edelleute
Wort, er überfiel ihn mit Liſt in ſeinem Schloſſe und
trotzte ihm 200 Stück Dukaten mit der Piſtole auf
der Bruſt, ab.

Die Berliner Spenerſche Zeitung vom 13.
Januar meldet Jn die Expedition unſerer Zeitung
iſt ein lebendiger Schmetterling (Citronen-Vogel)
abgeliefert worden welcher geſtern Mittags 11 Uhr,
bei 2 Grad Kilte, auf dem Gendarmenmarkt einge
fangen wurde.

Jnnerhalb des letzten Jahrhunderts hat ſich
der Kartoffelbau in England vervierfacht; in
London werden jährlich 1865,660 Tonnen Kartoffeln
eingeführt.

In den zoologiſchen Garten von London
ſind von den ſeit dem Frühjahre dort befindlichen drei
Giraffen bei der ſtrengen Witterung der letzten
Wochen zwei geſtorben. Bei dem letzten Schnee
ſturm ſollen in den Marſchländereien von Romney
10 15.000 Schafe umgekommen ſein. Das an
baltendſte Schneegeſtöber, deſſen man ſich in Eng
land erinnert, hat im Jahre 1614 ſtattgefunden es
begann am 15. Januar und ſchneite bis zum 12. März
tagtäglich. Es kamen ſehr viele Menſchen und Thie-
re dadurch ums Leben.

Kunſt Nachricht.
(Eingeſandt.

Hr. Profeſſor Döbler iſt geſtern hier eingetroffen
und wird nun das berühmte Hydro-Oxygen Gas
Mikroſkop, welches bereits in No. 11. dieſer Zeitung
erwähnt wurde im Saale des Kronprinzen zur Anſicht
aufſtellen. Jn Magdeburg, wo Hr. Döbler zuletzt ſich
befand, erfreute er ſich des ungetheitteſten Beifalls,
und namentlich intereſſirten die oft ſonderbaren Wir-
kungen ſeines RieſenJnſtrumentes die Zuſchauer auf das
lebhafteſte. Damen, die mit ihren Bruſſeler Spitzen
kokettirten, wurden beſchämt durch die Vergrößerung
derſelben zu entſetzlichen Ankertauen, die grob zuſam
men geknotet erſchienen, und der junge Stutzer, deſſen
zarte Vatermörder vom feinſten Batiſt ſo kuhn das
Mündchen beſchatteten, prallte zuruck, wenn er ein
Stückchen von dieſem Zeug zu einem ſtarken Gitter ver
größert ſah. Wir wunſchen fur Halle einen gleichen
Erfolg.

Gaeaaooyvh—r—kàawwwwowowwwwss.wwaranevs
Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend erfolgte glückliche Entbindumg
meiner Frau von einem geſunden Mädchen, beehre ich
mich ergebenſt anzuzeigen.

Hundisburg, den 11. Januar 1837.
H. Nathuſius.
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Bekanntmachungen.
Zu den Baulichkeiten bei der Königl. Mühle und

dem Wehre zu Holleben und Hohenweiden ſol-
len theils zu Anfang April d. J., theils ſpäter, folgen-
de Bauſtoffe von den Mindeſtfordernden entnommen
werden

1) 2000 Körperfuß Rothenburger Werkſtücke,
2) 25 Schachtruthen Bruchſteine,
3) 11 Stämme Fichten-Holz, à 40 Fuß lang,

11 Zoll am Zopf ſtark,
4) 380 Stuck 2zöllige Sellige dergl. Bohlen,
5) 190 Stuck Fzöllige dergl. Brett,
6) 380 Stück 1zöllige dergl. Brett.

Lieferungsluſtige Unternehmer werden daher aufgefor-
dert, Dienstags den 31. d. M. fruüh 10 Uhr, in mei-
nem Geſchäftszimmer zur Abgabe ihrer Forderungen zu
erſcheinen.

Halle, den 14. Januar 1837.
Der Bau Inſpektor

J Schulze.Täglich Gelegenheit ber Merſeburg, Wei
ßenfels nach Naumburg, im Gaſthof zum blauen
Hecht. C. Schäfer aus Naumburg

Kutſchwagen verkauf.
Ein noch guter brauchbarer zweiſpänniger, in vier Fe

dern hängender, ganz verdeckter Familien Kutſchwagen,
iſt billig zu verkaufen in Halle auf dem Reumarkte

bei Kart Schmidt.
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Flachs- Verkauf.Diesjährigen Flachs von beſter Qualität à Stein

83 Thlr. Mittel-Sorte à Stein 25 Thlr., gehechelt
das Pfund zu 5, 6 und 7 Sgr., feinſten Lunedurger
(Uelzner) à 10 Sgr., bei

Heinrich Keik,
e große Klausſtraße.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.
Eckert.

Zum Concert und Ball auf den Sonntag als den
22. Januar ladet ganz ergebenſt ein

Domnitz, den 16. Januar 1837.
Wittwe Ulrich.

Einige zwanzig Schock Stotenſtroh liegen zum
Verkauf bei Bahnert in Trotha.

Ein leichter einſpänniger Wagen und ein Pferdege-
ſchirr ſollen Sonnabend den 21. d. M. bei Hrn. Ro
ſenbaum im rothen Roß vor dem Leipziger Thore
derauktionirt werden.

Haus verkauf.
Ein, in einer der angenehmſten Vorſtädte in Halle

befindliches hubſches Haus enthaltend mehrere Staben
und Kammern, auch Alkoven und Küchen, einen Keller,
viel Bodenraum, Stallungen, einen großen geräumi-
gen Hof, worin zwei große Brunnen mit Quell- und
Fließwaſſer, zwei Thoreinfahrten, auch einen Garten
und ſonſtiges mehr daher ſehr paſſend fur einen Oeko-
nomen oder Gaſtwirth, Maurer- und Zimmermeiſter,
zum Landesprodukten-Handel, zur Seifenſiederei, haupt-
ſachlich zur Stärkefabrik, iſt ſofort mit oder ohne kom
pletter gut eingerichteter Stärkefabrik und Utenſilien um
billigen Preis und annehmbare Bedingungen zu ver-
kaufen, und kann ſogleich ubergeben und bezogen wer-
den. Nah re Auekunft hierüber ertheilt auf portofreie

Anfragen guütigſt der Hr. Juſtiz-Commißarius Wilke
allhier.

Halle, den 9. Janvar 1837.

Haus- und Ackerverkauf.
Jn einer der angenehmſten Gegenden liegenden

Stadt, circa 3 Stunden von Halle nach Magde-
burg zu, ſoll ein darin befindliches maſſives in gutem
Stande erhaltenes Haus enthaltend mehrere Stuben
und Kammern, auch Kuüchen und Keller, großen Saal
und Boden, Hof und Stallung, nebſt mehrern
Acker Feld, zu annehmlichem Preis und guten Bedin-
gungen verkauft und ſogleich ubergeben werden. Das
Nähere ſagt auf portofreie Anfragen die Expedition die
ſer Zeitung.

Spick oder geraäucherte Haringe.
Da dieſe Sorte Häringe Beifall fanden, ſo ſind

dieſelben ſofort zu haben bei Boltz e.
Den Empfang neuer Meßwaaren, beſtehend in den

bisher gefuhrten und vielen neu angeſchafften Artikeln
in ſchönſter Auswahl und zu möglichſt billigen Preiſen,
beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

G. M. Friedländer,
Kleinſchmieden und großen Schlamm Ecke.

Regenſchirme mit Stahlſtöcken und Stan-
gen (ganz neue Jnvention), die nach Verhältniß leichter

als die von Fiſchtein ſiad, empfing

Vranz Vaccani.
Handſchuhe in Seide und Leder empfiehlt

Wranz Waccani.—DAltmodiſche Spitzen u. dgl. kauft fortwährend zu

den höchſten Preiſen S. M. Friedläander.
Mittwoch den 18. Januar findet im Saale des

Kronprinzen das bereits fruüher von mir angezeigre
große Vocal- Concert ſtatt, deſſen Jnhalt: der24ſte Pſalm von Helmholz, und Samſon,
Oratorium von Händel. Billets zu 10 Sgr.
und Texte zu 22 Sgr. ſind im Gaſthofe zum Kron
prinzen, ſo wie in meiner Wohnung am kleinen Berlin

No. 488. zu bekommen. Am Eingange des Saales
iſt der Eintrittspreis 16 Sgr. Der Saal wird um 5
Uhr geöffnet. Das Concert beginnt um 6 Uhr.

Helmholz.
den 22. d. M. ladet zum Balle ganz er

L. Finger in Rollsdorf.
Haus verkauf.

Endesunterſchriebener iſt beauftragt, das in der
großen Ulrichſtraße und neuen Promenaden- Ecke sub
No. 36. belegene Haus zu verkaufen. Daſſelbe enthält

14 Stuben nebſt Kammern, einen Laden, Voer-
rathskammer, Kuchen, Wagenremiſe, Stallung,
Waſchhaus, Niederlage, 6 große Boden und Keller,
ſo wie gangbares Röhrwaſſer, zwei Einfahrten, eine
von Seiten der großen Uirichſtraße, eine andere von der
neuen Promenade herein, ſo wie einen nach derſelben
heraus gelegenen Garten. Das Haus eignet ſich für
Kaufleute, Orkonomen, Gaſtwirthe, Landesproduk-tenhändler, Star? eſabrikanten und überhaupt zu jedem

Geſchaäft, da es in einer der Hauptſtroßen nach dem
neuen Univerſitäts Gebäude dem neuen Schauſpiel-

hauſe und dem Poitgebäude liegt. Jch habe im gedach-
ten Hauſe einen Verkaufstermin zum

24. dieſes Mona its,
Nachmittags 2 Uhr anberaumt, und lade Kaufluſtigemit dem Bemerken ein daß die e billigen Verkaufe-

bedingungen vor dem Termine bekannt gemacht werden
ſollen. Das Haus kann zu jeder Zeit in Augenſchein
genommen werden.

Halle, den 16. Januar 1837.
Der Sekretatr

Stein.
n e t g e.

Die ſeit einer langen Reihe von Jahren uberall be-
bekannten vorzüglichen Quäalitöten meines Da u de
CoIOg mee und meines Eau de Cologne doubbe
à la Zanoli iſt Urſache, daß ſolche von Kennern allge-
mein nach ihrem Werthe geſchätzt verlangt und allen
andern vorgezogen werden.

Allein dieſes gab auch vielſeitige Veranlaſſung daß
dieſelben fälſchlich nachgemacht, und auf unrechtmäßig-
Weiſe unter meinem Namen, in den ſchlechteſten Eigen-
ſchaften zum Verkauf ausgeboten werden deshalb er

Sonntag
gebenſt ein



ſuche ich um vor Jrrungen und Betrug zu warnen,
auf meine Verpackungsart, meine Siegel, Etiquettes
der Kiſtchen und Unterſchrift, welcher ich die Worte,
Hoheſtraße o. 9 beizufügen für gut befunden
habe, genau achten wollen, ſo wie ich hiermit weiter

ſind, unterſchrieben worden iſt.
zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß ſeit vielen Jah
ren mein Fabrikat en ſeiner anerkannten Güte und
Aechtheit, fur Halle und umliegende Gegend fort
während und allein in der Galanterie- Handlung des
Herrn Vranmz Vacocamä zu erhalten iſt;
der Preis iſt
ſolches in Kiſtchen zu 6 und 4 Flaſchen zu haben.

Cöln, im Januar 1837.
(L. 8.)

Charles Anton Zanoli,
Hohe Straße No. 92.

Königl. Preuß., Kaiſerl. Oeſterr. und Kaiſerl. Ruſſiſcher bre
vetirter älteſter Deſtillateur des ächten Cölniſchen Waſſers.
Hof- Lieferant J. J. K. K. H. H. des Prinzen Wilhelm und

Prinzen Friedrich von Preußen.
(Ehemaliger Aſſocié von J. M. Farina gegenüber dem

Jülichs- Platz in Cöln.)
wo

Notorietäts-Attest.
Wir

Friedrich Wilhelm
von

Gottes Gnaden
König von Preußen

Thun kund und fügen hiermtt zu wiſſen

Vor Johann Jacob Zur Hoven,
No. 2921. Königlichem Notar wohnhaft und reſidirend

Rep. in der Stadt Cöln am Rhein, in Ge-
genwart der beiden hierzu erſuchten und in

Cöln wohnenden Zeugen, namentlich: Heinrich
Franck, ohne Gewerb, und Theodor Nießten,
Schuſter;

Erſchienen die Herren Reiner Joſeph Claſſen,
Stadrath, Joſeph Bel, Anton Franz Caſſi-
none und Peter Joſeph Michels, die drei
letztgenonnten Kaufieute und ebenfalls Stadtraäthe,
welche Herren Comparenten erklärten und an Eides-
ſtatt verſicherten, daß das dahier in Cöln beſtehende
Handlungs- Haus Carl Anton Zanoli ſeit ei-
ner langen Reihe von Jahren in dein dahier
auf der Hoheſtraße sub Numero zwei und
neunzig gelegenen Hauſe ſein Kölniſch Waſ
ſer-Fabrikations- und Geſchäftslokale gehabt
habe, auch dermalen noch in dieſem Hauſe
ununterbrochen fortbeſtehe. Wveiter verſicher
ten die obengenannten Herren Comparenten an Eides
ſtatt, daß das unmittelbar daneben gelegene Hohe-
ſtraße mit Numero neunzig bezeichnete Haus mit
dem vorerwähnten Numero zwei und neunzig
bezeichneten Hauſe vereinigt ſei und der Bewohner und

ro Dutzend Fiaſchen 5 Thlr. und iſt

1

i Leinöl

Eigenthömer beider Häuſer daſelbſt

ſeine alleinige Rechnung betreibe.
Urkundlich weſſen gegenwärtiger den Herren Com-

parenten vorgeleſene Akt von dieſen, den Zergen und
vem Notar, dem der Name, Stand und Wohnort der

bei dieſer Verhandlung erſchienenen Perſonen bekannt

So geſchehen zu Cöln in der Wohnung des Herrn
Zanoli im Jahre achtzehn hundert ſieben und dreißig
den zehnten Januar.

(Auf der Urſchrift haben unterzeichnet)

Reiner Joſ. Claſſen. A. F. Caſſinone.
Joſeph Bel. P. WMichels. Heinrich
Franck. Theodor Nieſſen. Zur Hoven.

Zur Urſchrift dieſes Aktes hat der Notar einen
Stempelbogen von funfzehn Groſchen caſſirt und ver

wendet
Für gleichlautende Ausfertigung.

Zur Hoven.
Zu Oſtern kann ein Borſche, welcher Luſt hat die

Klempner-Profeſſton zu erlernen, in die Lehre treten.
Näheres ertheilt A. Scheiding No. 2167. vor dem
Klausthor.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Quedlinburg d. 12, Januar. (Nach Wispeln).
Weizen 34 38 thl. Gerſte
Roggen 28 30 HaferRaffinirtes Rüböl, der Centner 142 thl.
Rüböl, der Centner 14thl.

144

234 243 thl.

16 18

Fremden-Liſte,
Angekammene Fremde vom 15. bis 16, Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. O. B. Rath Frick
m. Söhnen a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hü
becke, Simon, Reiß u. Lion a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Bornträger a. Kopenhagen Hu.
Kaufm. Oechslin a. Schwelm.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Goldſchmide,
Thalſchmidt u. Pock a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Schall a. Langenſalze. Hr. Kaufm. Ruppert
a. Magdeburg. Hr. Kanzlei Sekretair Topf
a. Stolberg. Hr. Kaufm. Tavernier a Paris,

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Salemon a. Alten
burg. Hr. Apoth. Willig a. Erfurt. Hr.
Fabr. Hofmeier a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schwerin a. Ham
burg. Hr. Kaufm. Goldenbuſch a. Frankfurt.

Hr. Kaufm. Eberſen a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Fräul. Berger a.Willig a. Magdeburg.

Prenzlau.
Schwarzen Bär: Hr. Lieut. Horn a. Weißenſee.

Hr. Oekon. Fegeler a. Erfurt. Hr. Pa
pierfabr. Helmrich a. Eddinghauſen,

das Geſchäft für
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